
Anmeldung

Bitte füllen sie das beigefügte Anmeldeformular aus und 
senden es per E-Mail an fortbildung@dgvt.de oder 
Fax 07071  94 34 35 an die DGVT Fort- und Weiterbildung in 
Tübingen. 

Für Rückfragen

Telefon: 0 70 71 - 94 34-34
E-Mail: fortbildung@dgvt.de 

Weitere Informationen zum Projekt fi nden Sie unter:
www.kultursensible-psychotherapie.de

Institut für Medizinische Psychologie

Fortbildung

Interkulturelle Kompetenzen 
in der Psychotherapie

am 23. und 24. November 2013

In Kooperation mit

Förderer

Das Forschungsprojekt wird kofi nanziert vom 
Europäischen Integrationsfonds (EIF)

Studienleitung

Arbeitsgruppe Psychosoziale Migrationsforschung am Institut 
für Medizinische Psychologie:

Dr. Mike Mösko 
Psychologischer Psychotherapeut 

Dipl. Psych. Demet Dingoyan 
Psychologische Psychotherapeutin i.A. 

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Gebäude W26, Martinistrasse 52, 20246 Hamburg

Telefon: 040 7410-59743
E-Mail: mmoesko@uke.de

Projektpartner

Arbeitsgruppe Transkulturelle Psychologie am Institut für 
Psychologie:

Dr. Ulrike von Lersner 
Psychologische Psychotherapeutin 

Dipl. Psych. Kirsten Baschin 
Psychologische Psychotherapeutin i.A. 

Ort der Veranstaltung

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Institut für Medizinische Psychologie 
Gebäude W26
Martinistr. 52, 20246 Hamburg

gefördert von der Europäischen Union
Europäischer Integrationsfond

Buslinien 20 und 25
Martinistraße

Martinistraße

Lö
w

en
st

ra
ße

Fa
lk

en
rie

d

Curschmannstraße
Hauptzufahrt

Fr
ic

ke
st

ra
ße

Stand:
07/2013

Fr
ic

ke
st

ra
ße

©
20

08
 U

ni
ve

rs
tit

ät
sk

lin
ik

um
 H

am
bu

rg
-E

pp
en

do
rf

G
B 

U
nt

er
ne

hm
en

sk
om

m
un

ik
at

io
n 

U
KE

, T
el

.: 
04

0/
74

10
-0

Geschwister-Scholl-Straße

Süderfeldstraße

Buchenallee

Butenfeld

Bu
te

nf
el

d

Campus
Lehre
N55

N45

N67

N65

N62

HPI

N61

N81

N80
N46 N44

N22 N24

N43
N41

N26 N30

N19

N6
9

N7
1

N7
3

N7
0

N32

Kinder
N23

Campus
Forschung

      N27
N20N21

N
36 N
34

N60

N17

N13

O70

O50

O26

O22

O38
O49

O64

O61 O58

O54

O53 O57

O24

O28
O46 O48

O47O45O36O25

O29

O
55

O
59

O
56

O
43

O
27

O
30O

11

O41O37 O39
O35O33

O31O17

O18

O16

O13

Neues
Klinikum

O10

A B

C

W34

W32

W36

W38, AZH, FAK

W40

W39

W41

W37
W35

W33
W31 Reha

W30

W14

W27

W29

W16

W23

W28 W26

A

B

C

D

Erika-Haus

W
12

W24

W44

ZMNH
S50

O44

Hotel

Bau-
stelle P

K

K

K

i

i

P

P

P

H
H H

H

H
H

TAXI

P

P

TAXI

i

P

P

K

0 
   

   
   

   
   

 50
   

   
   

   
   

  1
00

   
   

   
   

15
0 

m

N

O

W

S

Bereich Süd Bereich West Bereich Ost Bereich Nord

Was finde ich wo?
Neues Klinikum
Zentrale Notaufnahme
Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie
Anästhesiologie
Diagnostische und Interventionelle Radiologie
Endoskopie
Geburtshilfe und Pränatalmedizin
Gynäkologie
Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
Hepatobiliäre Chirurgie und  
Transplantationschirurgie
Hör-, Stimm- und Sprachheilkunde
Intensivmedizin
I. Mediz. Klinik (Gastroenterologie)
III. Mediz. Klinik (Nephrologie/Rheumatologie 
mit der Sektion Endokrinologie)
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
Neurochirurgie
Neurologie
Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie
Urologie

Außerhalb des Neuen Klinikums
Augenheilkunde
Andrologie
Campus Lehre, Mediz. Fakultät
Campus Forschung
Dermatologie u. Venerologie
Hubertus Wald Tumorzentrum –
Universitäres Cancer Center  
Hamburg (UCCH)
Kinder- und Jugendmedizin
Kinderintensivstation
Kinder-Notaufnahme
Knochenmarktransplantation (KMT)
Mediz./Ambulante Infektiologie,  
Tropenmedizin
Psychiatrie und Psychotherapie
Psychiatrie für Kinder und Jugendliche
Radiologie
Spine Center
Strahlentherapie, Nuklearmedizin
Universitäres Herzzentrum 
Hamburg GmbH
Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde

Information

Ladenzeile im 2. OG, O10

Raum der Stille im 2. OG, O10

Kassenautomat nur für’s Parken  
auf dem UKE Gelände

Blutspendedienst

Hauseingang/Hörsaal

Fußweg/Straße

Notaufnahme

Haupteingang Neues Klinikum

Taxi

Weitere Einrichtungen
Ambulanzzentrum des UKE GmbH
Ambulante Allgemeinmedizin, Sportmedizin
Ambulantes OP-Zentrum (AZH), Facharztklinik (FAK)
Deutsches Zentrum für Suchtfragen
des Kindes- und Jugendalters (DZSKJ)
Martini-Klinik am UKE GmbH
Physiotherapie
Psychosomatik
RehaCentrum Hamburg
UKE Athleticum 
Zentrum für traditionelle Chinesische Medizin
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Sie fi nden uns hier.
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Hintergrund

Bereits in den 1980er Jahren postulierte die WHO in der Otta-
wa Charta, dass sich die gesundheitliche Versorgung an den 
kulturellen Bedürfnissen der Patienten orientieren und diese 
respektvoll und sensitiv gestaltet sein sollte.

Wie schwer es ist, diese Ziele zu erreichen, verdeutlichen 
zahlreiche Forschungsbefunde. So geht der Migrationsstatus 
sowohl in der ambulanten als auch in der stationären psycho-
sozialen Versorgung mit einer im Vergleich zur autochthonen 
Bevölkerung geringeren Inanspruchnahme von Einrichtungen 
der Gesundheitsversorgung einher (Baschin et al., 2012; Mösko 
et al., 2011, 2012). Zudem zeigen sich für türkische Patienten 
und Patienten aus dem ehemaligen Jugoslawien die gering-
sten Behandlungserfolge im stationären Setting (Mösko, et 
al., 2011). 

Als mögliche Behandlungsbarrieren werden neben kulturell 
divergierenden Krankheitskonzepten (Penka et al. 2003) oder 
sprachlichen Kommunikationsbarrieren (Yeo 2004) auch Unsi-
cherheiten im Umgang mit Migranten genannt (Wohlfahrt et 
al., 2006). 

Wie stark herausfordernd der Umgang mit Patienten anderer 
kultureller Prägung erlebt wird, macht eine Untersuchung 
aller niedergelassenen Psychotherapeuten in Hamburg 
deutlich. Obgleich die Befragten umfangreiche Berufserfah-
rung vorwiesen, berichteten zwei Drittel von substanziellen 
Herausforderungen in der psychotherapeutischen Arbeit mit 
Patienten mit Migrationshintergrund (Mösko et al., 2012).

Angesichts einer zahlenmäßig wachsenden und kulturell und 
sprachlich vielfältigen Patientenklientel wird inter-/transkul-
turelle Sensibilität zunehmend zu einer Basisanforderung für 
Psychotherapeuten.   

Im Rahmen des vom Europäischen Integrationsfonds (EIF) 
geförderten Forschungsprojekts wurde auf der Grundlage der 
im Vorgängerprojekt entwickelten „Leitlinien für inter-/trans-
kulturelle Kompetenztrainings in der Aus-, Fort- und Weiter-
bildung von Psychotherapeuten“ (Lersner, et al., 2013) gemein-
sam mit Experten ein Interkulturelles Training für ärztliche 
und psychologische Psychotherapeuten entwickelt. 

Wer führt das Projekt durch?

Die Fortbildung wurde in Kooperation zwischen der Arbeits-
gruppe Psychosoziale Migrationsforschung (AGPM) des Uni-
versitätsklinikums Hamburg-Eppendorf und der Arbeitsgrup-
pe Transkulturelle Psychologie an der Humboldt-Universität 
zu Berlin entwickelt. Die Fortbildung wird sowohl in Hamburg 
als auch in Berlin parallel durchgeführt und gemeinsam eva-
luiert. 

In Hamburg wird die Veranstaltung freundlicherweise durch 
die Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie (DGVT) e. V. 
unterstützt. 

Was wird gemacht?

Das zweitägige Training umfasst insgesamt 18 aufeinander 
abgestimmte Unterrichtseinheiten. Neben der Vermittlung 
relevanter Wissensinhalte geht es insbesondere um Selbst-
erfahrung und Selbstreflektion interkultureller Begegnungen 
insbesondere im Kontext der psychotherapeutischen Behand-
lung. Inhaltlich geht es dabei schwerpunktmäßig um migrati-
onsspezifische Belastungen und Ressourcen; Fremdheitserfah-
rungen im privaten und beruflichen Kontext; kultursensible 
Diagnostik und die Arbeit mit Dolmetschern.

Wie teuer ist die Fortbildung?

Die Fortbildung ist kostenfrei. Sie findet statt im Rahmen 
des Forschungsprojekts, welches aus finanziellen Mitteln 
des EIF und des UKE bzw. der HU-Berlin finanziert wird. Zur 
Gewährleistung der Evaluation der Veranstaltung werden 
die Teilnehmer gebeten, vor und nach der Veranstaltung 
einen Evaluationsfragebogen auszufüllen.

Eine Akkreditierung der Veranstaltung ist bei der Ham-
burger Psychotherapeutenkammer sowie der Hamburger 
Ärztekammer beantragt.

Wer kann teilnehmen?

Das Training richtet sich an approbierte Psychologische und 
Ärztliche Psychotherapeuten. Verbindlich ist die rechtzeitige 
Zusendung des ausgefüllten Evaluationsfragebogens vor 
der Veranstaltung. Maximal können 20 Personen teilneh-
men; deren Teilnahme richtet sich nach dem Zeitpunkt der 
Anmeldung.

Wann und wo findet die Fortbildung statt?

Die zweitägige Fortbildung findet am 23. und 24. November 
2013 statt. 

Das Training beginnt an beiden Tagen um 9 Uhr und endet 
jeweils um 18 Uhr.

Die Veranstaltung findet statt in den Räumlichkeiten des 
Instituts für Medizinische Psychologie am Universitätskli-
nikum Hamburg-Eppendorf (Gebäude West 26; Raum 204); 
Martinistraße 52, 20246 Hamburg (Lageplan siehe Rückseite).


